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Allgemeine Informationen für Ihre Klinische Rotation in der 
Tierklinik für Reproduktionsmedizin und Neugeborenenkunde 

(Repro) 
 

Jede Rotationsgruppe verbringt 3 Wochen in der Repro, in der ersten Woche gehören Montag der 
komplette Tag und Dienstagvormittag zur Rotation in der Wiederkäuerklinik, was bedeutet, dass die 
Rotation in der Repro erst am Dienstag um 14 Uhr mit einem Seminar startet. Bitte informieren Sie sich im 
Voraus mit welchem Seminar Sie starten, um die passende Schutzkleidung zur Hand zu haben. Die 
Einführung findet dann am Mittwoch im Anschluss an die Visite statt. Jede Gruppe startet entweder in 
Woche 1, 2 oder 3 (siehe Wochenplan) und durchläuft jede Woche einmal. 

Die Einteilung zu den Spät-, Rufbereitschafts- und Wochenenddiensten erfolgt eigenverantwortlich durch 
die Mitglieder der jeweiligen Gruppe. 

In den 3 Wochen nimmt jeder Student verpflichtend teil an: 
 2 Spätdienste (16:30 – 23:00 Uhr, am Wochenende 17:00 – 24:00 Uhr) 

 2 Rufbereitschaften (23:00 – 7:30 Uhr, am Wochenende 00:00 – 7:30 Uhr) 

 1 Wochenenddienst (7:30 – 17:00) 

 Kursen 
 

Weitere Dienste sind freiwillig. Jeder Dienst ist mit maximal 1 Person zu besetzen. Bei Bedarf (große 
Gruppen) können die Dienste auch ausnahmsweise geteilt werden, damit jeder seine Pflichtdienste 
absolvieren kann. Bei der Einteilung ist zu beachten, dass kein Student länger als 10 Stunden am Stück 
in der Klinik ist (Pausen ausgeschlossen). Wenn Sie einen Spät-, Rufbereitschafts- oder 
Wochenenddienst krankheitsbedingt nicht antreten können, müssen sie SELBSTSTÄNDIG für 
entsprechenden Ersatz sorgen. 

Für die Spät- bzw. Rufbereitschaftsdienste steht ein Zimmer zur Verfügung, Bettzeug oder Schlafsack sind 
mitzubringen. 

Für die praktische Arbeit tagsüber können Sie sich selbständig in drei Kleingruppen (A-C) einteilen und 
rotieren entsprechend des Stundenplans durch die verschiedenen Abteilungen (Kleintier, Nutztier, Pferd). 

Zum OP-Kurs sollten Sie wenn möglich eigenes OP-Besteck (Nadelhalter, Pinzette, Schere...) mitbringen. 

 

Wir hoffen auf eine gute Zusammenarbeit und eine lehrreiche Rotation!  

Ihr Team der Repro 


